
"
Voegt (39): "Die Pati ­
entin ist gestürzt, das
ist so . Allerdings seh­
en w ir da bei uns kein
Verschuld en."

Ihr Anwalt i t Arzt­
haftung expert St ­
fa n H rmann (42) au

arl , d r d i lag -
chrif t v rfa t:" ir

werd n Schaden r-
atz und Schmerzen ­

g Id in Höhe von
85000 Euro geltend
mach n." Das Esse­
ner Landgericht muss
später entscheiden,
ob an Oma Eri-
ka gezahlt
wi rd oder
nich t.

Ich habe es versucht.
b in mit dem Gesicht
a uf d ie Tischkante ge­
kna llt."

Das Gesicht schwoll
an. Oma Gerda schrie
um Hilfe, kam sofort
in die Ambulanz. Das
Ergebnis: ein riesiger
Bluterguss, ein so ge­
na nntes "Brillen-Hä­
matom" im Gesicht.
Seitdem hat Oma Eri­
ka Kopfschmerzen und
Schlafstörungen .

Da Opf r traurig
zu BILD: "Ent chuldi­
gt hat ich kein r..."

BILD konfrontierte die
Klinik mit dem Fall. Ge­
schäftsführer M att hia s
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Mari - Arme Oma Eri­
0, a llein der Anbl'ck

tut schon weh...
Sie konnte sich kaum

auf den Beinen halten,
wurde vom Klin ikperso­
nal einfa ch Im Stich ge­
lassen, sa g t sie - und
stü rz te vo ll aufs Ge­
sicht. Jet zt sieht Oma
Erika (77) aus wie nach
einem 12-Runden-Box-
kampf. ..

Erika G. hatte Arge r
mit ihrer neuen Hüf­
te . Sie wurde deshalb
in einer Hertener Kli­
nik behandelt. um Ver­
wachsungen entfernen r------------ -------.__.......,,..-,.w

zu lassen. Nach der OP
ging es ihr gut. Doch
dann passierte in Zim ­
mer 629 ein Unglück.

Erika G . bekam
Spritzen in die Wir­
belsäule. Danach zog
ihr d ie Schwester ei -

nen der Stützstrümpfe ij~~i~;iillll~an . Die Oma zu BILD:
" Die Krankenschwes- . 11II.
ter wurde zu einer an­
deren Stelle erufen .
Den zweiten trum f
würde ich schon al­
leine schaffen . sa g te
sie . Nach der Sp ritze
merkte ich aber. w ie
mein Bein taub w urde.

"


